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Donnerstag, den 17. Jänner 1884.

(272-2) K«tn«fteNe. Nr. 535.
Bei dem l. l. Oberlcmdesgerichte in Graz

Yt eine Nathsstelle in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diese Stelle haben ihre

»ehörig belegten Gesuche
bis 31 . I ü n n e r d. I .

ün vorschriftsmäßigen Wege beim gefertigten
Präsidium einzubringen.

Graz. den 111. Jänner 1884.
K. l . Oberlandesgerichts-Prnsidium.

(229-3) L « t ü ^ l l l N r T ^ '
Die Lehrerstelle an der einclassigen Volks-

schule zu Hiititsch ^iich^ ^ i t ta i . wumit ein
Iahresgehalt mit 400 f l . und das Natural«
^ s o r i s t c h i ^ K ' ' "t desinitiv, eventuell
ria l 3 / " l ^ ^ ^ ? ^ l e Stelle wollen ihre geh»,
rig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Uge
«nherüberreich"?'^änner1834

Iänn« ' i8^" ' lchulrath Littai. am lOten

(228-3) Leürerft«lle. Nr. 30.
An der einclllssiuen Volksschule zu Ialjna

lommt die Lchrerstelle vom 1. März 1884 de-
finitiv, eventuell provisorisch zu besetzen. Mlt
dieser Stelle ist der Iahresgehalt mit 450 si.
und eine Naturalwohnung verbünde«.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre be«
legten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis Ende Jänner 1884
anher vorlegen.

K. l. Bezirtsfchulrath Littai, am 8. Jänner
4U84.

(230—3) KunämaHung. Nr. 57.
Vom l. f. Bezirksgerichte Lack wird bekannt

gemacht dass die auf Grundlage der zum
Vehufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
dle Catastralgcmciudeu Dauöa, Zarz

und Daine
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
Ichaften. der Mappencopie und der Erhebunas»
Protokolle

b i s 26. J ä n n e r 1884
ylergerlchts zur allgemeinen Einsicht aufgelegt
A " w ' ^ " . " ^ " " Tage auch, im Falle gegen
die Richt.gkelt der Bcsitzbogen Einwendungen
eryoden werden sollten, die weiteren Erhebun-
gen werden vorgenommen werden. Die Ueber-
tragung amortisierbarer Forderungen kann
unterbleiben, wenn der Verpflichtete vor der
«erfasiung der neuen Grundbuchseinlagen
darum ansucht.
1834^'' ' ^^irlsgericht Lack, am 10. Jänner

(240—2) Kunümatbung. Nr. 82
Vom k. l. Bezirksgerichte Seiscnberg wird

«clannt gemacht, dass die behufs
Anlegung des neuen Grundbuches für

die Catastralgemeiude Weirel
verfassten Besihboaen bis zum
.. 26. Jänne r 1864
MrgerichtS zur allgemeinen Einsicht aufliegen
? n , ^ ' " ^°ll l!. als Einwendungen gegen
"c Nichtigkeit derselben erhoben werde» sollten.
. , am 27. Jänne r 1884
°e vetteren Erhebungen in der Gerichtskanzlei
sepslogcn werden.
n e < , ^ " 2 ^ wird den Interessenten bekannt
d s n?' ^ ^ l>^ Ucbertragung der nach § 118
bare» ^ ' ! " " 7 " Grundbuchsgesetzcs amortisier-
buchst«, "Mdcrungcn in die neuen Grund-
pflichte I ^°".""^"bleiben kann. wenn der Vcr-
einlanen ^ " ^ Verfassung dieser Grundbuchs-

N k ^ d.e Nlchtübcrtragung ansucht.
Jänner iN" lsger icht Selsenberg, den 12ten

(207—3) KunämaHunll-
Die Termine für die Einzahlung der

l. f. Steuern und für die Einhcbung der Vcr-
zugszinscn von den im vorgeschriebenen Ter-
mine nicht eingezahlten l. f, Steuern werden
nachstehend für das Jahr 1884 in Erinnerung
gebracht, und zwar:

1.) die Grundsteuer allmonatlich bis
zum letzten Tage des Monates,

2.) die Hauszinssteuer vierteljährig,
und zwar am 1. Februar, 1. Mai, 1. Jul i und
1. Oktober jeden Jahres,

3.) die Erwerbsteuer mit 1. Jänner
und 1. Jul i jeden Jahres,

4.) die Einkommensteuer mit Ende
leden Quartals, und zwar bis Ende März.
Ende Juni. Ende September und Ende Dezem-
ber jeden Jahres,

Werden die l. f. Steuern nicht spätestens
14 Tage nach Ablauf des Emzahlungstermincs
entrichtet, so tritt die Verpflichtung zur Ve<
zahluna der Verzugszinsen und nach frucht»
losem «erlauf

von vier Wochen
das Executionsvcrfahren ein.

Was hiemit allgemein zur Darnachachtung
bekannt gemacht wird.

Stadtmagistrat Laibach, den 2. Jänner.

Der Bürgermeister: G rasse l l i m, p.

(281—1) Kunämackung. Nr. 333.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeinde Erzel
die Localerhebungen auf den

21. Jänne r 1884
und die darauf folgenden Tage vormittags
8 Uhr hicrgcrichts mit dem angeordnet, dass
bei denselben alle jene Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzuerhältnissc ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf»
llärung fowie zur Wahrung ihrer Rechte Go
eignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 15ten
Jänner 1864.
(280-1) HunämaHun». Nr. 106.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld werden
zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grnndbuches für

die Steucrgemeindc Groszdorn
in Gemähheit des § 15 des Landcsgesetzcs vom
25. Mai 1674. Nr. 12 L. G. Vl., die Local»
erhebungen auf den

5. Feb rua r 1884
und die folgenden Tage in der Gemeindekanzlei
Gurkfeld mit dem Beifügen angeordnet, dass
bei denselben alle Personen, welche an der Er-
mittlung der Vcsitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf-
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge-
eignete vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 9. Jänner
1884.

(208-2) ^unamnHun». Nr. 191.
Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, dass der Beginn der Erhebungen zur
Anlegung eines neuen Grundbuches be-
züglich der Catastralgemeindc St. Oswald

auf den 28. Jänner l. I .
hiemit festgefetzt wird, und werden alle jene
Personen, welche an der Ermittlung der Ve-
sitzvcrhältnisfe ein rechtliches Interesse haben,
eingeladen, vom obigen Tage ab sich beim
l. l. Bezirksgerichte in Egg einzufinden und alles
zur Aufklärung fowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 9. Jänner
1664.

(206—3) Toncnr»llU»l<i»«ibnn8. Nr. 1081.
I m Schulbczirkc Gurkfeld sind die nach-

stehenden Lehrstellen definitiv, eventuell provi°
forifch zn besetzen, und zwar:

1,) an der einclassigen Volksschule in Jesse-
niz die Lehrstelle mit dem Iahresgehalte von
400 Gulden nebst freier Wohnung;

2.) an der zweiclassigen Volksschule in
Catez die zweite Lehrstelle mit dem Jahres«
gehalte von 400 Gulden.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
ihre mit den vorgeschriebenen Documenten
belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde

bis Ende J ä n n e r l. I .
anher einzusenden.

K. l. Aezirksschulrath Gurlfeld, am 7ten
Jänner 1334.

(273-2) Poftmeifter«fteNe. Nr. 741.
Die Postmcistcrsstellc in Tschernembl,

Bezirlijhauptmannschllft Tschernembl. mit der
Illhreöbcstallung von 500 si., Amtspauschale
jährlicher 120 fl. und Votenpauschale jährlicher
900 fl, für die Unterhaltung der täglichen Bo-
tenfahrt zwischen Tschernembl und Mottling
ist gegen Dienstvertrag und Caution pr. 500 fl.
zu besehen.

Die Bewerber haben in ihren
binnen zwei Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Alter, ihr sittliches Nohlverhal'
ten, die genossene Schulbildung, die bisherige
Beschäftigung und die Vcrmögensverhältnisse,
sowie auch nachzuweisen, dass sie in der Lage

sind, ein zur Ausübung des Postdicnstcs voll-
kommen geeignetes Locale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Postvorfchriftcn zu bestehen
ist, so haben die Bewerber auch anzugeben, bei
welchem Postamtc sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführen,
ob sie für den Fall der Combinicrung des Post-
und Telcgraphcndienstcs in Tschernembl bereit
sind, den Ttlcgraphendl'enst mit den hiefür ent-
fallenden Memisicrtcn Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 11. Jänner 1834.
K. k. Post- und Telegraphen-Direction.

(125-3) KnnämaHun«. Nr. 18690.
Die EinHebung der Hundetaxe für das

Jahr 1884, und zwar für jeden Hund inner«
halb des Stadtpomörius Laibach mit einziger
Ausnahme jener, welche zur Bewachung ein-
schichtig gelegener Besitzungen unbedingt noth«
wendig sind, hat mit 1. Jänner l. I . begonnen,
und sind die neuen Hundemarken

bis längstens 1(1. F e b r u a r l. I .
bei der Stadtcasse gegen Erlag der T a r e ver
4 fl. ö. W. zu lösen. ^

Mi t Bezug auf den 8 14 der Vollzugs«
Vorschrift über die Einhebung der Hundctaxe
werden sohln alle Huudebesitzer an die recht«
zeitige Entrichtung dieser Taxe mit dem Bei-
fügen erinnert, dass vom 10, Februar I. I . an
alle auf der Gusse betretenen, mit der pro 1884
bestimmten Hundemarke nicht versehenen Hunde
fofort vom Wascnmeistcr werden cingesangen
werden.

Stadtmagistrat Laibach am 1. Jänner 1884.
Der Bürgermeister: Grafs e l l i m. ri.

(221-3) Kundmachung. Nr "2
Vom k. l. Oberlandesgerichte für Stricrmarl. Kärnten und Kram in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrechte auf die in dem neuen
Grundbuche für die nachbczcichnctcn Catastralgemeinden enthaltenen Lienenschaftcn alle diejenigen,
welche sich durch den Bestand oder die büchcrlichc Rangordnung einer Eintragung in ihren Rechten
verlehtj erachten, aufgefordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende J u l i 1884 b«
dem betreffenden k. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden lann. zu erheben,
widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch
ist eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzuläsfig.

8. Catastralgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschluss vom

1 Radomle Stein 5. Dezember 1363. 1.14 996.

2 Zagon Adelsberg 12. „ 1383, g . 15023.

3 Grüble Tschernembl 12. „ 1883, Z. 15 061.

4 Kal Natfchach 12. „ 1883, Z. 15109.

5 Setnil Oberlaibach 12. „ 1883. Z. 15114.

6 Opale Idr ia 12. ., 1883, I . 15154.

7 Iavorjevdol .. 12. „ 1833. 1.15155.

8 Tirnauvorftadt Landesgericht Laibach 12. „ 1883, Z. 15250.

9 Moräutfch Littai 12. „ 1883. Z. 15280,

10 Podgier Stein 12. ., 1833, g. 15302.

11 Ncndorf Radmannsdorf 19. „ 1883, Z. 15605.

12 Podgorica stadt.-deleg. B. Laibach 28. ., 1833. Z. 15653.

13 Iwifchenwässern „ ., .. „ 28. ., 1883. g. 15654.

14 Ielscvc Nasscnfuh 28. „ 1863, Z. 1b?U-

Graz am 9, Jänner 1364,
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Ä n z e i g e b l a l l .
(5588—1) Nr. 9876.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird

hlemit belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Martin

Primsar von Soderschiz, Bezirk Reifniz,
die mit dem Bescheide vom 22. Ju l i
1883, Z . 6431, auf den 15. November
1883 angeordnet gewesene dritte executive
Frllbletung der dem Johann Iersan von
Büscnberg gehörigen, gerichtlich auf 1245fl.
bewerteten Realität sud Urb.-Nr. 206/a
2a Grundbuch Schneeberg auf den

1. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts mit dem
frühern Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 17ten
November 1883.

( 6 3 - 1 ) Nr. 4534.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franz
Deu'schen Erben von Neumarltl (durch
Dr. Moscht) die executive Versteigerung
der dem Jakob Roömann von Lola ge-
hörigen, gerichtlich auf 655 st. geschätzten
Realität Einl .-Nr. 153 der Catastral-
gemeinde Kaier bewilliget und hirzu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlel zu Radmannsdorf
mit dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfanorealltiit bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben htntangegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Echätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Radmannsdorf, am
10. Dezember 1883.

(5515—1) Nr. 7128.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Plesner von Schwarzenberg die executive
Versteigerung der dem Franz Zvolel von
Dolenje Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf
2710 fl. geschätzten Realitäten aä Herr-
schaft Wippach tom. I I , paF. 239, 242,
llä Gut Slap paß. 229, kä Premerstein
torn. I l l , Mg . 113, bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, z
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 12ten
Dezember 1883.

(5595-1 ) Nr. 8943.

Uebertragung
dritter ê ec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gegeben:

Es sri in der Executionssache des
Anton Windischer von Kandia gegen die
Andreas Bregar'schm Erben M o . 197 fl,
25 kr. s. N. die dritte exec. Feilbietung
der den letzteren auf die von der Rea-
lität der Francisca Breaar Lud Urb.,
Nr. 186. W1. 24 aä Geschieh, noch nicht
abgeschriebenen Parcellen Nr. 34 , 142,
13, 15 und 17 der Steuergcmcinde Kan-
ders zustehenden Vrsitz- und Genussrechte,
im Schätzwerte pr. 960 f l . , auf ocn

1. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen worden.

K. k, Bezirksgericht Littai, am Uten
Dezember 1883.

(62—I) Nr?4756.

Reassumierung ezecutiver
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Radmanns»
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Franz
Deu'schen Erben von Neumarlll (durch
Dr. Moschc von ^aibach) die executive
Versteigerung der dem Andreas Mcaliö
von St . Katharina gehörigen, gerichtlich
auf 3850 fl. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 109 aä Herrschaft Neumarltl Grund.
buchs-Nr. 9U8 im Reassumierungswege
bewilliget und hlezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte auf den

5. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im AmlSgebäude zu Radmannsdorf mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Ltcitationöbedingnisse, wornach ins«
besondere jeder Llcitant vor gemachtem An-
bote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licltationscommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlcht-
lichen Registratur »ungesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, am
27. Dezember 1883. j

(5609—1) Nr. 2890.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der Bank
„Slaoija" die executive Versteigerung der
dem Martin Gutmann von Gimpel ge-
hörigen, gerichtlich auf 286 fl. geschätzten,
in der Grundbuchseinlage Nr. 242 der
Catastralgemeinde Gimpel vorkommenden
Realität bewilliget und hiczu drei Feil«
biclungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte anf den

8. A p r i l 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei zu Ratschach mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei dcr ersten und
zweiten Fcilbietung nur um oder übcr
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,

sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ralschach, am
27. Oktober 1883.

(5587-1) Nr. 10 401.

Reassumterung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wlrd
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Ma-
thilde Schweiger als Erbin nach Mart in
Schweiger (durch den Machthaber Io«
haun Planinc von Altenmarlt) die mit
dem Bescheide vom 15. März 1881, Zahl
1964, auf den 30. Oktober 1881 an«
geordnet gewesene dritte exec. Feilbietung
der dem Thomas Sterte von Amarata
gehörigen, gerichtlich auf 1872 st. bewerte«
ten Nealltät 8ud Urb.-Nr. 142 ad Grund-
buch Schneeberg auf den

1. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts mit dem
früheren Anhange reassumiert worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 6. De-
zember 1883.

(5374^1) Nr? 6626.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Gustin-
ilii! in Trieft die executive Versteigerung
der dem Anton Gustinkc in Vovöe gehö-
rigen, gerichtlich auf 2007 fl. geschätzten
R ulität iu Vovce Urb -Nr. 636 aä Herr-
schaft Senojttsch bewilliget und hiezu drei
Feildietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. März
und die dritte auf den

15. A p r i l 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
eisten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llciwtionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
23. Oktober 1883.

(5539—1) Nr. 9605.

Executive
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

belannt gemacht:
Es sei üder Ansuchen des Franz

Petsche von Altemnarlt die exec. Verstei-
gerung der dem Iernej Bluziö von Alten-
martt gehörigen, gerichtlich auf 1150 ft.
geschätzten Realität Ein l . -Nr. 11 der
Catastralgemeinde Altenmarkt bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

2. A p r i l 1884 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten und
zwciten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzwerte, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0proc. Vadium zu

Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgenchtlichen Registratur eingesehen
werden.

K, k. Bezirksgericht Laas, am 17ten
November 1883.

(282—1) Nr. 96.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wurde in der Rechtssache des Blas M a -
lar von Gorenjarovan, Bezirk Lack, gegen
Josef A to l r l j , resp. dessen unbekannte
Rechtsnachfolger pno. Anerkennung der
Verjährung einer Forderung pcto. 42 ft.
50 kr. für die Geklagten Herr Anton
Vidrih von Wippach als Curator u.ä
aetum bestellt und demselben die Klage
ä6 IM68. 7. Jänner 1884, Z. 96, zu-
gestellt.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am 9ten
Jänner 1884.

(266—3) Nr. 10 617

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

kundgemacht, dass den unbekannten Rechts-
nachfolgen, drs Mathias Svetic und
den Johann und Anton Konönil von
Möttnik, unbekannten Aufenthaltes, Herr
Jakob Eppich von Stein und den unbe-
kannten Erben und Rechtsnachfolgern des
Execute« Georg Hribar von Möttnik
Hcir Dr. Carl Schmidingcr, k. k. Notar
in Stein, als Curator aci aowm bestellt
und demselben bekannt gemacht wird,
dass in der Executionssache des Johann ^
Grabner von St. Oswald gegen Georg
Hribar von Möttnik M o . 117 si. s. Ä.
mit dem dirsgerichtlichen Bescheide vom >
4. Dezember 1883. Z. 9969, die exec.
Feilbietung der Realität Einlage-Nr. 70
kä Steuergemeinde Möttnik auf den

18. J ä n n e r ,
22. F e b r u a r und
2 1 . M ä r z 1884

angeordnet worden ist.
K. k. Bezirksgericht Stein, am 22sten

Dezember 1883. ^

(128—1) " Nr. 10 003. !

Erinnerung '
an Josef Z u r l von Slawskilas unbekann-

ten Aufenthaltes in Herzegowina.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschee

wird dem Josef Zur l von Slawskilas,
unbekannten Aufenthaltes in Herzego-
wina, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Andreas Znr l von Slawskilas
Nr. 10 für sich und als gesetzlicher Ver-
treter seiner Gattin Maria Znrl die Klage
äspra^ , 26. November 1883, Z. 10003,
M o . Leistung des Ausgedinges s. A.
eingebracht, woriiber die Tagsatznng auf den

1. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
hiergerichts um 9 Uhr. angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Florian Tomiö von Gottschee als
Curator n,ä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
Widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gefüllten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Nechtsbehelfe auch de'"
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen habe"
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, anl
26. November 1883.
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lW-2 ) Nr. 6826.

Mi te ezec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Egg wird

MNiit bekannt gegeben:
Eö werde wegen Erfolglosigkeit des

eljten Feübietungstermines der der Ma-
na Hribar von Prelog gehörigen, im
^rundbuche der Catastralgemeinde Jau-
chen 8ud Einlage Nr. 89 vorkommenden,
gerichtlich auf 1'.<)3 f l . 80 kr. österr. W.
bewerteten Realität zu der auf den

23. J ä n n e r 1884
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
geschulten.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 25sten
Dezember 1883.
"(5540-2) Nr. 13071.

Erinnerung
an Malhlas H i , „ c von Plemberg und
dessen unbetannle allsällige Rechtsnach«

folger.
Von dem t. l. städt.. deleg. Bezirks,

»erlchle Rudolfswert wird dem Mathias
Simc von Plemberg und dessen un-
bekannten allsälligen Rechtsnachfolgern
hlemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Agues Simc oeiehl, Turk von
Selo bei Hasenberg Nr. 11 die Klage
M o . Elsitzung der Bergrealität Nr. 126
"eu uä Grundbuch Poganiz eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den

29. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeordnet
Wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
blesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanoen abwesend
stud, so hat man zu ihrer Vertretung und
nuf ihre Gejahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina. Advocat in Rudolfs-
wert, als Curator kd «,ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
dlesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
" ordnungsmäßigen Wege einschreiten

u i ^ " . ^ " Vertheidigung erforder-
l W n wchrttte einleiten können, widrigen«
oteje Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. städt..deleg, Bezirksgericht Ru.
lwlfswert, am 28. November 1883.

(5137—2) Nr. 9556.

Erinnerung
°n Anton. Lorenz, Lena und Jakob T u r k ,
Helena Z a g e r , Andreas Scherzer ,
"nton ttlepac. Paul Ra lsch l . Jakob
Hager und BlaS Scherz er unbekann-

ten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gott.

lchee wird den Anton, öorenz, Lena und
>5atob Turk, Helena Zager, Andreas
«cherzer, Anton Klepac, Paul Raischl.
>lalob Hager und Blas Scherzer un»
velannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei dlesem
Genchte Johann Wolf von Wisgarn
^ r . 10 (durch Dr. Emil Burger in
Gotlfchee) die Klage äs pra68. 10. No-
vember 1883, Z. 9556, auf Anerten.
"ung der Verjährung und Löschungs-
»estattung mehrerer Gatzforderungen bel
^ w . X X I V , toi. 3386 aä Herrschaft
gottschee, eingebracht, worüber die Tag-
Wtzung auf den
. 2 2 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
""mittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
"e em Gerichte unbekannt und dieselben
se i ch t aus den l. k. Erblanden abwesend
n"d. s» hat man zu ihrer Vertretung und
«us deren Gefahr und Kosten den Herrn
mortan Tomiö von Gottschee als Curator
va äowm bestellt.
E ^ geklagten werden hievon zu dem
' u , ""ftändiüet, damit sie allenfalls
e w e n ^ " ' ^"^ leibst erscheinen oder sich
diesem ^ " . " Sachwalter bestellen und
haüvt ,« ^ ^ ^ " " " ' ^ f t ' " ^ e n , über-
schreiten "dnunasmäßigen Wege ein.
' ^ " " e n und die zu ihrer Vertheidigung

erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
25. November 1883.

(5538—2) Nr. 12 850.

Erinnerung
an Iera Waschet und die allfälllgen
Rechtsprätendenten unbekannten Aufent-

haltes.
Von dem l. l. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswert wird der Iera Wa»
schel und den allfälllgen Rechtsprätendenten
unbekannten Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Slak von Obertirfcn-
thal (Vater und gesetzlicher Vertreter der
mj. Maria Slal) die Klage M o . Ersitzung
der Bergrealität kä Pfarruilt Hünigstein
eingebracht, worüber die Tagfatzung auf

den 29. Jänne r 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Sledl, Advocat in Rudolfs»
wert, als Curator aä äetum, bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen»
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge.
richtöordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich dle
aus einer Verabjäumung entstehenden Fol-
gen selbst belzumessen haben werden.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 20. November 1883.

( 5 4 7 5 - 2) Nr. 9889?

Erinnerung
an Vlaz O m e r z u von Blanca, respec-
tive dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird dem Bla^ Omerzu von Blanca,
respective dessen unbekannten Rechtsnach.
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bel diesem
Gerichte Johann Omerzu von Ardru
die Klage M o . Ersitzung der Realitäten
Berg.Nr. 135'/«/b und 136 uä Rucken,
stein eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahung
auf den

25. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, hlergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dicsem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anton
Kooaö von Auen als Curator üä llctum
bestellt.

Die Geklagten werden hleoon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechteu Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
21. November 1363.

(5431—2) Nr. 6973.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelöberg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Anfuchen des Anton
Kapel von Narein die exec. Versteigerung
der dem Mathias Valenöi? gehörigen,
gerichtlich auf 1980 fl. geschätzten, in
Narein gelegenen, 8ud Urb.-Nr. 3 kä
Herrschaft Prem vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die zweite auf den

2 2 . J ä n n e r
und die dritte auf den

29. Feb rua r 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
zweiten Fellbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die Llcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommisston zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dleS-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adeloberg, am
20. August 1883.

(5545-2 ) Nr. 5671.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Pregel von Wippach Nr. 52 die executive
Versteigerung der dem Johann Planinc
von Wippach Nr. 124 gehörigen, gericht-
lich auf 1200 fl., 150 fi. und 420 fl.
geschätzten, »ä Catastralgemeinde Wippach
Elnl.°Nr. 288, 291 und 292 vorlom-
menden Realitäten bewilliget und hlezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste mif den

29. J ä n n e r ,
die zweite auf den

29. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltä'ten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
lnsbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
dir Echätzungsprotololle und dle Grund-
buchsextracte können in der dlesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
31. Oktober 1883.

(5597—2) Nr. 8882.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Anton

S t r a h .
Von dem k. l. Bezirksgerichte Littai

wird dem unbekannt wo befindlichen An»
ton Strah hlemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Johann Hostnil von Catesla Gora die
Klage Ü6 pra68. 5. Dezember 1883,
Z. 8882, wegen Anerkennung des erses-
senen Eigenthumes der Realität Rectf.-
Nr. 350 D. R. O. Commenda Neustadll
eingebracht, worüber die Tagfahrt zur sum-
marischen Verhandlung auf den

22. Jänner 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Max
Polerbin von Catena Gora als Curator
aä kowiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechtm Heit selbst erscheinen oder sich einen

andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
dle zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit den, aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Getlaate, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Li t lai , am 7ten
Dezember 1883.

(5139—2) Nr. 9973.

Erinnerung
an Josef S t o n i ö von Nesfelthal.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gott-

schee wird dem Josef Stoniö von Nessel-
thal hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bel diesem
Gerichte Josef Verderber von Nesselthal
Nr. 7 die Klage äe praeä. 25. November
1883 wegen Verjährt- und Erloschen-
erllärung einer Slltzpost pr. 200 fi. s. A.
eingebracht, worüber die Tagsatzung auf

den 25. J ä n n e r 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
dlesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Florian Tomii! von Gottfchee als Cu-
rator ad kotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrlgens dlcse
Rechtssache mit dem aufgestellten cura-
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
26. November 1863.

(5537—2) Nr. 12834.

Erinnerung
an Johann S m u l von Krapflern und
dessen allfällige Rechtsnachfolger unbekann-

ten Aufenthaltes.
Von dem l. l. städt.. deleg. Bezirks-

gerlchte Rudolfswert wird dem Johann
Smul von Krapftern und dessen allfäl-
ligen Rechtsnachfolgern unbekannten Auf-
enthaltes hlemit erinnert:

Es habe wlder dieselben bei diesem
Gerichte Ursula Pachinger oerehl. Höfferle
von Dornachberg die Klage M o . Ersitzung
der Bergrealität 8ud Dom.-Nr. 275 im
Grundbuche der Herrschaft Gottschee ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung auf den

29. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr uud Kosten den
Herrn Dr. Josef Rosiua, Advocat in
Rudolfswert, als Curator »ä actuw
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmüßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden, und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
dle aus einer Verabsanmimg entstehenden
Folgen selbst beizumcssen ^br» werde".

K . l . städt.-dele». Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 20. November 1886.
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(5025—3) N i 9063.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Gregor

U r b i h a von Poogora.
Von dcm t. t. Bczirlsgcnchte Laas

wird dem unbelannt wo befindlichen Gre-
gor Urbiha von Podgora hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
8ud pl'U,68. 16. Oktober l. I . , Z. 9063,
Anton Sumrada vu» Babnapolica pcw.
38 ft. e. 8. c. die Klage überreicht, wo-
üder die Bagatellverhandlung auf den

29. F e b r u a r 1884

angeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort dcs Gellsten

dirsrm Gerichtr nüliekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblandcn abwesend
ist, so hnt man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lach von îaas als Curator üä
aewm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dcm
Ende verständiget, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst evschcinen oder
sich einen andern Sachwaller bestellen und
oicsem Gerichte namhaft machen, überhaupt

im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten limne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gcrichlsord»
nuug verhandelt werden wird, und der Ge-
klagte, welchem es nlnigens freisteht, seine
Nechtsbehelfe auch dem benannten Cli-
ralor an die Hand zu gcben, sich die aus
einer Nerabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen habe» wird,

zf. l. Bezirksgericht Laas, am 18ten
Oktober 1883.

^(5210-3) Nr. 6948.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Oberlaibach

wird bekannt gemacht, dass für die un-
bekannt wo befindlichen Helena Pleslcnj,^,
Agnes Plchenjal, Ursula Plesttnjat und
Jakob Plestl'njak, resp. drrcn Rechtsnach«
folgcr zur Wahrung der Ncchte Heir
Ignaz Leslovcc von Hölzenegg zum Cu-
rator ad kctum bestellt u>w decrctierl
wurde.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
15. November 1883.

(184) Nr. 8033,

Betanntinachnng.
Vom k. k. Bezirksgerichte Tscherneinbl

wird hiemit bekannt g,macht, dass anl
Kleinfrauentag 1882 die 23jähvige Z>'
geunerin Iera Mara Husic in VeNl̂
Selo ohne Hinterlassung einer letzwill^
gen Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ^
und welchen Personen anf ihre Verlafse^
schaft ein Elbrecht zustehe, so werde»
alle diejenigen, welche hierauf aus was
immer für einem Nechtsgrunde Anspruch
zu machen gedenken, aufgefordert, ihl
Erbrecht

b innen einem J a h r e ,
von dem unten angesetzten Tage gerech'
net, bei dusem Gerichte anzumelden Ulib
unter Ausweisung ihres Erbrechtes ihll
Erbsertlärung anzubringen, widrigenfalls
die Verlassmschaft. für welche inzwischc"
Hn r Peter Perse von Tichernembl ali
Verlassenschaftscuralor bestellt wordcll,
mit jenen, die sich werden erbserkläll
und ihren Erbrcchtstitel ausgewiesen habeü.
veihandelt und ihnen eingeantwortet, dc/
nicht angetretene Theil der Verlassenscha!'
aber, oder wenn sich niemand erbserkliill
hätle, die ganze Verlassenschaft voî
Staa<e als erblos eingezogen würde.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, al»
29. Dezember 1883.

( 2 6 7 - 3 ) Nr7"977^

Erinnerung ^
au die unbeklNüit wo befindlichen AnN^

Maria und Helena K i m o u c .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stei»

wird den unbekannt wo befindlichen Allllbz
Maria und Helena Kimovc hiemit eri^A
nert:

Es habe wider dieselben bei dies^
Gerichte Anton Kosec von Polje ^
Klage auf Anerkennung der VerjähiM
und Löschungsgestaltung der für dieseM
auf der Realität Einl.-Nr. 26 aä Steltt'
gemeinde Poljc haftenden Forderung
aus dem Uebergabsvertrage vom 18<l >
Oktober 1825 k per 40 f l . e i n l l r b ' ^
Worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzuiig auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dei»
Anhange des § 18 S. V. angeordlw
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagte»
diesem Gelichte uubekannt und dieselbe»
vielleicht aus den k. k. Erblandeu abwesci'd
sind, so hat man zu deren VertretlMl!
und auf ihre Gefahr und Kosten dê
Herrn Jakob Eppich von Stein als C^
rator ää u,cwm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 25ste»
November 1883.

l 5 0 9 8 - 2 ) ^ Nr. 60l<^

Erinnerung
an Anton N u s s d o r f e r . resp. dess<"
unbekannt wo befindliche Erben und Rechl̂

Nachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wipp^

wird dem Anton Nussdorfer, resp. desst"
unbekannt wo befindlichen Erben u'^
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert: ^

Es habe Matthäus Batiö von Zap '^ l
Wider dieselben die Klage auf Anerkennu^
der Etsitzung seines Eigenthumsrecht^
zur Nralttäl aä Herrschaft Wippa">
tom. V, pag. 178 f. A.. 8ud pr^Lä. 24stc"
Ollober l8«3. Z. 60 !6 , hieramts r'"'
gebracht, worübcr zur ordentlichen miiu^
lichen Verhandlung dic Tagsat̂ ung auf t""

26, F e b r u a r 1 8 8 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß -'
a. G. O. angeordnet und den GellagU" .
wegen iljres n,lbekannl,ll ArsenlhaU^ ^
Herr Sltfan Puläal von Zapnze ">'
Euralor u.ä aowm auf ihre Gefahr u>'
Kostcn bestellt wurde.

Dcsscn werden dieselben zu dcm E>^
verstäudiget. dass sie allenfalls zu rcch^
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ci">
andern Sachwalt.r zu bestellen und a»l^
„amhüfl zu machen haben, w i d r i g
diese Rechtssache mit dem aufgestellt
Curator verhandelt werden wird.

K, l. Bezirksgericht Wippach, am 3 ^ ' "
Otlubcr 1883.

Druck und V e r l a g von J g . von K l e i n m a y r H Feb. Bamberg.


